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Die Manteuffel

  Kantzow Pomerania, I. S. 39.
  Sell, Pommersche Gesch. III. S. 2.
  Baltische Studien, II. Jahrg. I. Heft. S 31-33.

Das Geschlecht derer von Manteuffel blühete vor Zeiten besonders in Pommern. Sie waren allda sehr
angesehen und mächtig und führten anfangs den Namen von Queren. Weil sie aber so gar boshaftig,
räuberisch und mörderisch gewesen, so hat man auf gut Pommersch von ihnen gesagt: id sint man
Düvel, welches so viel heißen soll: das sind ja nur Teufel und keine Menschen. Davon haben sie den
Namen, daß man sie Manteuffel nennt, welchen Namen sie nachher selbst annahmen, und der sich
darauf über das ganze Geschlecht verbreitete.

Besonders räuberisch und furchtbar waren die Manteuffel auf Poppelow im Jahre 1531, unter der
Regierung des Herzogs Barnim IX. Sie hatten große Hunde abgerichtet, welche jeden näher
kommenden Fremden schon von ferne ankündigten, damit ja keiner ihren Straßenräubereien
entgehen könne, und kein Mensch und keine Straße war vor ihren Ueberfällen und Plünderungen
sicher. Herzog Barnim berathschlagte daher, nachdem er die Regierung eine Zeitlang angetreten
hatte, mit dem Bischofe von Cammin und dem Grafen von Eberstein, wie er sie vertilgen möge, und
man kam überein, sie auf einen bestimmten Tag von allen Seiten anzugreifen, und damit sie nicht
entkommen möchten, wurde der Tag den benachbarten Fürsten in Brandenburg, Mecklenburg und
Polen bekannt gemacht, und diese wurden gebeten, ihre Grenzen zu bewachen, und die fliehenden
Räuber zu ergreifen.

Auf den festgesetzten Tag nun zog der Herzog mit den Seinigen vor Poppelow, um die Räuber zu
fangen. Allein die Manteuffel verließen sich nicht allein auf die Wachsamkeit ihrer Hunde, sondern sie
hatten auch eine Schwester, welche ihre Brüder sehr liebte, und welche daher den ganzen Tag auf
dem hohen Thurm der Burg zu sitzen pflegte, um Feinde zu erspähen, und die Brüder vor Ueberfall zu
warnen. Diese sah auch bei Zeiten den herannahenden Herzog, und warnte ihre Brüder, also daß sie
über einen See in ein Bruch entflohen, und glücklich entkamen. Die Burg Poppelow wurde darauf
genommen und von Grund aus verbrannt und zerstört. Der Herzog ergriff selbst einen Küchenbrand
und zündete das Haus an mit allen Raubgütern darin. Da jammerten die Schwester und die alte
Mutter der Manteuffel, die nicht mit ihren Söhnen hatte entfliehen können, und die Letztere sprach,
als wenn sie groß Recht gehabt hätte: Gott sei es geklagt, man gönnt meinen Kindern nicht ihr Hab’
und Gut, woran sie so oft ihr Leib und Leben gewagt haben.

Andere erzählen die Sache anders. Die Manteuffel sollen nämlich auf dem Schlosse zu Cölpin
gehauset haben, und besonders Einer, Namens Heinrich von Manteuffel, soll es gewesen sein, der die
ganze Umgegend, vornehmlich aber die Besitzungen des Klosters Belbog oder Belbuk beraubt und
verheert hat. Das hat der Abt, Namens Nicolaus, zuletzt nicht mehr ertragen können, und er hat alle
seine Mannen gegen den Raubritter aufgeboten, und ihn in seiner Burg zu Cölpin belagert, worin er
mit seinem ganzen räuberischen Geschlechte sich aufgehalten hat. Am St. Peter- und Paulstage des
Jahres 1432 soll das Schloß erstürmt und genommen sein. Der Abt hielt gerade eine feierliche
Prozession, als ihm die Kunde von diesem Siege wurde.

Er erfreuete sich darüber so, daß er sofort mitten auf dem Kirchhofe niederkniete, dem Herrn seinen
Dank abzustatten, welchem Beispiele Alle folgten, so an der Prozession Theil nahmen. Auch befahl er,
daß der Sieg alljährlich durch ein Hochamt und durch Speisung von zwölf Armen gefeiert werden
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solle, welches also geschehen ist, so lange das Kloster bestanden hat. Man sagt, daß bei der
Einnahme der Burg das ganze Geschlecht derer von Manteuffel erschlagen sey. Nur Ein Kind, der
Stammvater der jetzigen Familie, wurde erhalten, und dem Abte gebracht, der sich seiner annahm.
Die Amme des Knaben soll den Belagerern eine verborgene Thür gezeigt haben, durch welche allein
es ihnen gelungen ist, in die Burg zu gelangen. Dabei hat sie sich ausbedungen gehabt, daß man des
Säuglings schone, welches man ihr versprochen und auch gehalten hat. – Bei dem Dorfe Cölpin kann
man noch jetzt die, mit einem Graben eingefaßte Stelle sehen, wo die Burg gestanden hat.

Quelle: J. D. H. Temme, Die Volkssagen von Pommern und Rügen, Berlin, 1840, In der Nicolaischen
Buchhandlung
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